
Amtliche Bekanntmachung 
der Gemeinde Grasellenbach 

 
 

Bekanntmachung des endgültigen Wahlergebnisses und der Namen der 
gewählten Bewerberinnen und Bewerber der Kommunalwahl am 15. 
März 2026 in der Gemeinde Grasellenbach 
 
 
I. Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am 20. März 2026 das 
 endgültige Wahlergebnis im Wahlkreis Grasellenbach ermittelt und folgende 
 Feststellungen getroffen: 
 
 1. Zahl der Wahlberechtigten:        3.146 
 2. Zahl der Wählerinnen und Wähler:       1.831 
 3. Zahl der gültigen Stimmen:      31.527 
 4. Zahl der ungültigen Stimmzettel:          103 
 
 
II. Die Zahlen der für die einzelnen Wahlvorschläge abgegebenen Stimmen und die Zahl 
 der Sitze, die den einzelnen Parteien und Wählergruppen insgesamt zustehen, verteilen 
 sich wie folgt:  
 
  

Lfd. 
Nr. 

Name der Partei oder Wählergruppe Kurzbe-
zeichnung 

Stim-
men 

Sitze 

1 Christlich Demokratische Union Deutschlands CDU 10.411 6 
3 Sozialdemokratische Partei Deutschlands SPD   8.057 5 
4 Bündnis 90 / Die Grünen GRÜNE   3.557 2 
6 Freie parteilose Wählergruppe FPW   9.502 6 

 
 
III. Bei der mit einer Personenwahl verbundenen Verhältniswahl verteilen sich die 

abgegebenen Stimmen auf die einzelnen Bewerberinnen und Bewerber wie folgt: 
 
  

Christlich Demokratische Union Deutschlands, CDU 
Lfd. 
Nr. 

Familienname und Rufname Stimmen 

 101 Daub, Simone 954 
 102 Metz, Thorsten 951 
 103 Emig, Tobias 785 
 104 Hörr, Eva 642 
 105 Ganz, Alexander 600 
 106 Möller, Michael 560 
 107 Lammer, Timo 532 
 108 Wist, Rosemarie 513 
 109 Hoffmann, Michael 506 
 110 Meixner, Franz Josef 506 



 111 Dahlke, Heribert 489 
 112 Ganz, Felix 482 
 113 Gauler, Tobias 474 
 114 Hinz, Karsten 468 
 115 Wirth, Christian 442 
 116 Berg, David 439 
 117 Schmitt, Lothar 382 
 118 Hörr, Herbert 359 
 119 Blaschek, Maria 327 

  
 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands, SPD  
Lfd. 
Nr. 

Familienname und Rufname Stimmen 

 301 Hartmann, Karin 887 
 302 Schmidt, Torsten 722 
 303 Lenz, Anna-Sophie 597 
 304 Lenz, Sabine 537 
 305 Quick, Jürgen 533 
 306 Reuber, Johannes 495 
 307 Mink, Walter 466 
 308 Karaharman, Hüseyin 439 
 309 Eisenhauer, Sandro 424 
 310 Wieck-Bölcskei, Kerstin 413 
 311 Trautmann, Leo 408 
 312 Schmidt, Edgar 382 
 313 Schmidt, Karin 331 
 314 Hartmann, Franz 328 
 315 Oberle, Thomas 323 
316 Döhler, Willy 293 
317 Bickel, Hannelore 246 
318 Renner, Karlheinz Jakob 233 

 
 

Bündnis 90 / Die Grünen, Grüne 
Lfd. 
Nr. 

Familienname und Rufname Stimmen 

 401 Klotz, Marco 346 
 402 Müller, Michael 308 
 403 Hahn, Anja 284 
 404 Bärenz, Albrecht 275 
 405 Baßler, Mirko 250 
 406 Fabian, Thomas 245 
 407 Flügge, Heinz-Jürgen 213 
 408 Jensen, Hans-Dieter 194 
 409 Krell, Florian 194 
 410 Krell, Ulrich 186 
 411 Schad, Christina 182 
 412 Fabian, Sibylle 162 
 413 Saai, Mouhamd 153 



 414 Borchert, Angelika 147 
 415 Sahm, Maike 146 
 416 Bach, Reimund 140 
 417 Sahm, Michael 132 

 
 

Freie Parteilose Wählergruppe, FPW 
Lfd. 
Nr. 

Familienname und Rufname Stimmen 

 601 Hörr, Steffen 792 
 602 Bauer, Walter  757 
 603 Sattler, Michael 752 
 604 Meixner, Andreas 657 
 605 Bauer, Marvin 616 
 606 Dörsam, Heinz 576 
 607 Sattler, Jürgen 571 
 608 Fuhr, Jörg 495 
 609 Dörsam, Alexander  478 
 610 Keil, Robert 457 
 611 Reinhard, Tobias 437 
 612 Schmitt, Christopher 412 
 613 Fuhr, Bernd 407 
 614 Pleiner, Frank 370 
 615 Hörr, Corinna 354 
 616 Hörr, Alexander 350 
 617 Wolf, Erik 344 
 618 Bauer, Axel 340 
619 Nicolai, Monika 337 

 
 
IV. Es sind folgende Bewerberinnen und Bewerber gewählt: 
 
  

Lfd. 
Nr. 

Familienname und Rufname  Partei oder 
Wählergruppe 

  1 Daub, Simone CDU 
  2 Metz, Thorsten CDU 
  3 Emig, Tobias CDU 
  4 Hörr, Eva CDU 
  5 Ganz, Alexander CDU 
  6 Möller, Michael CDU 
  7 Hartmann, Karin SPD 
  8 Schmidt, Torsten SPD 
  9 Lenz, Anna-Sophie SPD 
 10 Lenz, Sabine SPD 
 11 Quick, Jürgen SPD 
 12 Klotz, Marco GRÜNE 
 13 Müller, Michael GRÜNE 
 14 Hörr, Steffen FPW 
 15 Bauer, Walter FPW 



 16 Sattler, Michael FPW 
 17 Meixner, Andreas FPW 
 18 Bauer, Marvin FPW 
 19 Dörsam, Heinz FPW 

 
 
V. Gegen die Gültigkeit der Wahl kann jede wahlberechtigte Person des Wahlkreises 
 binnen einer Ausschlussfrist von zwei Wochen nach dieser Bekanntmachung 
 Einspruch erheben. Der Einspruch der wahlberechtigten Person, der nicht die 
 Verletzung eigener Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihn eins vom 
 Hundert der Wahlberechtigten, mindestens jedoch fünf Wahlberechtigte, unterstützen. 
 
 Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Gemeindewahlleiter 
 einzureichen und innerhalb der Einspruchsfrist im Einzelnen zu begründen; nach 
 Ablauf der Einspruchsfrist können weitere Einspruchsgründe nicht mehr geltend 
 gemacht werden, § 55 Abs. 1 Satz 2 Hessische Kommunalwahlordnung i.V.m. § 25 
 Hessisches Kommunalwahlgesetz. 
 
 
 64689 Grasellenbach, den 24. März 2026 
 
 
 
 Hohm, Gemeindewahlleiter 


